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Aus der Region

Kino und Vino
NEUWIED. Zwei Filme, ge-
nussvolle Weine und kuli-
narische Genüsse – das
gibt es am Sonntag, 12. Au-
gust (17 Uhr), im Metropol-
Kino in Neuwied erleben.
Karten für 22 € gibt es nur
im Vorverkauf, entweder
online: www.kinoneuwied.
de oder im Kino selbst. Im
Preis inbegriffen sind zwei
Filme, die erste Glasfüllung
eines Weins nach Wahl,
die kulinarischen Köstlich-
keiten und ein Gutschein
für das Saunaparadies
„Monte Mare“ in Ander-
nach. Um ca. 17 Uhr star-
tet der erste Film: „Liebe
bringt alles ins Rollen“. Ge-
gen 20 Uhr startet der
zweite Film des Abends –
„Mamma Mia! Here We Go
Again“.

Männer-Chor
lädt ein

Der Männer-Chor Mül-
heim-Kärlich 2007, Ge-
mischter Chor, feiert am
Freitag, 6. Juli, (18 Uhr) im
Probelokal Burgstraße 27,
sowie dem Hofbereich
sein 17. Sommerfest. Be-
reichert wird die Veran-
staltung durch unter-
schiedliche Auftritte.

5. Internationales Musikfestival
„Gegen den Strich“
Eröffnungsgala „Zwischen Nostalgie und Vision“
am 12. Juli in Schloss Namedy S. 5

Was ist neu
im Kino Neuwied?
„The First Purge“ erzählt von einem Tage, an dem
für 12 Stunden Verbrechen erlaubt sind S. 4

„Ein Teil meines Herzens bleibt hier“

MÜLHEIM-KÄRLICH. -com- Im Jahr 2009 wurde er Bürgermeister
der Verbandsgemeinde Weißenthurm, nachdem er zuvor bereits 13
Jahre als Erster Beigeordneter politisch in der Thurer Verwaltung ak-
tiv war – aus der Verbandsgemeindeverwaltung ist er nicht mehr weg-
zudenken und dennoch hieß es: Abschied nehmen für Georg Holl-
mann (Mitte unten). Wie sehr das Wirken von dem ehemaligen VG-
Chef seine Spuren hinterlassen hat, zeigte sich an diesem Abend in

Form zahlreicher Abschiedsreden. Auch eine Präsentation, die Im-
pressionen der Amtszeit des engagierten Lokalpolitikers, machte deut-
lich – hier geht eine Ära zu Ende. Und, wenn ein „Teil seines Herzens
bleibt“ – wie Hollmann es selbst betont – freut er sich genauso auf
die freie Zeit, die er nun nutzen kann. Wie der Abschied und der of-
fizielle Amtsantritt von Thomas Przybylla verlief, lesen Sie auf
Seite 3. Foto: Mühlbauer

TV Bassenheim erwischt top Pokallos
Handball-Frauen treffen auf Zweitligaverein DJK/MJC Trier / Spieltermin 1. oder 2. September
BASSENHEIM. Die Hand-
ball-Frauen des TV Bas-
senheim treffen in der ers-
ten Runde um den DHB-
Pokal am Wochenende
1./2. September in der hei-
mischen Karmelenberg-
halle auf den Zweitliga-
verein DJK/MJC Trier.

Das ergab die Auslosung
am vergangenen Wochen-
ende während der turnus-
mäßigen Tagung der Hand-
ball Bundesliga Frauen
(HBF) in Rotenburg an der
Fulda. Oberligist Bassen-
heim hatte sich als Sieger
des HVR-Pokals für den

DHB-Pokal qualifiziert. Die
vergangene Saison hatte
der TVB als Vierter der
Oberliga Rheinland-
Pfalz/Saar abgeschlossen.
„Mit den Trierer Miezen ha-
ben wir wieder ein super
Los erhalten. Wir treffen auf
einen Bundesligisten aus
der Region. Für meine
Mannschaft, den Verein und
die Zuschauer ein sehr gu-
ter Gegner zum Saisonauf-
takt“, sagte der neue Bas-
senheimer Trainer Wolf-
gang Becker. Er folgt auf
Hansi Schmidt, der künftig
den Männer-Verbandsligis-
ten TuS Weibern trainieren

wird. Nach Angaben des
TVB wird vermutlich am
Samstag, 1. September
(19.30 Uhr), gespielt. Dieser
Termin muss aber noch von
der zuständigen HBF be-
stätigt
werden.
Die Bassenheimer Verant-
wortlichen rechnen zum
Pokalspiel mit vielen Fans
aus der Region. Schließlich
sind die Frauen-Heimspiele
des TVB und des Ligariva-
len FSG Arzheim/Mosel-
weiß auch zwei Jahre nach
dem Aus des ehemaligen
Erst- und Zweitligisten Vul-
kan-Ladies Koblenz/Wei-

bern gut besucht. Bereits
vor zwei Jahren waren Bas-
senheim und Trier in der
ersten DHB-Pokalrunde
aufeinander getroffen. Trier
hatte sich damals mit 33:18
klar durchgesetzt.
Die „Miezen“, wie sich die
Triererinnen nennen, hatten
die vergangene Spielzeit,
nach einer enttäuschend
verlaufenen Rückrunde, le-
diglich auf Rang 13 been-
det. Im Gegensatz zu Bas-
senheim steht beim Gegner
allerdings noch nicht fest,
wer die Mannschaft in der
neuen Saison trainieren
wird.

Die mit Abstand meisten Tore (164) für die Trierer Miezen in der abgelaufenen
Saison hatte die Ungarin Gabriella Szabo erzielt. Die 31-Jährige war insgesamt
sechstbeste Werferin der Zweiten Bundesliga. Foto: Jürgen Brech

Gut zu wissen . . .

Eichenprozessionsspinner als
Gefahr für den Menschen
REGION. Zur Zeit häufen
sich die Beobachtungen
von Eichenprozessi-
onsspinnergespinsten
(Foto) an einzelnen Ei-
chen im öffentlichen und
privaten Grün, aber auch
an lichten Waldrändern
und an Wegesrändern,
informiert das Forstamt Koblenz. Die Raupen des Eichen-
prozessionsspinners treten in den letzten Jahren vermehrt
auf. Neben den Fraßschäden an den Bäumen liegt die ei-
gentliche Schadwirkung in den gesundheitlichen Auswir-
kungen der giftigen Raupenhaare auf den Menschen. Die
Haare der Raupen führen beim Menschen zu Allergien. Bei
Hautkontakt treten Rötungen und Schwellungen auf, beim
Einatmen der Haare kommt es zu Atembeschwerden. In
schweren Fällen kann ein anaphylaktischer Schock hervor-
gerufen werden. Die Raupen verpuppen sich in geselligen
Familienverbänden und sammeln sich nestartig. Die Ge-
spinstnester finden sich am Stamm und in Astgabeln von
Bäumen. Diese Nester können mehrere Jahre erhalten
bleiben, auch wenn sich die Raupen schon längst verpuppt
haben. Die Larven des Eichenprozessionsspinners durch-
laufen sechs Larvenstadien. Erst ab dem dritten Larvensta-
dium bilden sich die gefährlichen Brennhaare aus. Die fei-
nen Raupenhaare brechen leicht ab und werden durch
Windbewegung in der Umgebung um den Baum herum
verbreitet. Die hauptsächliche Gefährdung durch die Rau-
penhaare dauert von Mitte Mai bis in den späten Herbst an.
Über das Raupenstadium hinaus geht von den in den Ge-
spinstnestern vorliegenden, mit Gifthaaren versetzten Häu-
tungsresten der Raupen eine Gefahr aus. Im Falle eines
Kontaktes mit Gespinstresten sollte man schnellst möglich
die Kleidung wechseln und duschen. Für die Beseitigung
von Gespinsten ist grundsätzlich der Baumeigentümer ver-
antwortlich. Foto: Marco Utsch

Gastspiele, Comedy-Burg und vieles mehr… E TRA

Singspiel von Ralph Benatzky

Schauspiel von
Ferdinand von Schirach

Jugendstück von Jürgen Flügge

Familienstück nach Rudyard Kipling

Stück mit Musik von David Greig &
Gordon McIntyre
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Termine, Infos und Kartenvorverkauf:

Bell Regional, Touristikcenter
tickets@touristikcenter-mayen.de

www.burgfestspiele-mayen.de
Ticket-Hotline: 02651-494942
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Mehrwerte mit der PAPER.plus-App!
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